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CARAVANS AKTUELL

CAMP-LET

Mehr Zuladung 

CAMPMAUS

Der pfiffige Kasten

N
ach der Premiere auf der CMT war der neue Camp-let Earth auf

dem Caravan Salon in Düsseldorf erstmals mit allen Ausbauele-

menten zu sehen. Er punktet durch ein sehr angenehmes Raumge-

fühl und sehr vielen Variationsmöglichkeiten. Schon in der Basis bie-

tet er Schlafgelegenheiten für vier Personen und kann dann, je nach 

Bedarf, weiter ausgebaut werden. Beim Zeltgewebe setzt Camp-let 

auf das Isacryl-Gewebe seiner Muttergesellschaft Isabella. Isacryl

ist atmungsaktiv, schnell trocknend, pflegeleicht und farbstabil. 

Bisher wurden alle Camp-let-Faltcaravan-Modelle mit einem 

Gesamtgewicht von 500 kg angeboten. Ab dem Modelljahr 2025 

haben die gebremsten Versionen ein zulässiges Gesamtgewicht 

von 750 kg. Dies erhöht die ohnehin schon ausreichende Zuladung 

nochmals um 250 kg. Ob gebremst oder ungebremst können alle 

Camp-let-Modelle mit nahezu jedem Zugfahrzeug und der Füh-

rerscheinklasse B gezogen werden. 

Kernstück des Basis-Anhängers ist die GfK-Schale, die so kon-

zipiert ist, dass sie das Zelt vor Feuchtigkeit schützt. Auf dem 

Deckel können Lasten wie Fahrräder transportiert werden. Alles 

steht auf dem speziell für diesen Zweck entwickelten Fahrgestell 

mit Achse und Zugeinrichtung von Knott und dient ausschließlich 

der Verwendung als Faltcaravan. Der Vorteil: tiefer Schwerpunkt. 

 www.isabella.net/de/camp-let-faltcaravan/earth

M
it seinem ersten Auftritt auf dem Camping 

Hainz am Waginger See ist Markus Stau-

dacher, der Erfinder der Campmaus, sehr zu-

frieden. „Wir waren von der positiven Resonanz 

förmlich erschlagen“, freut er sich über seine 

Idee einen kleinen Nutzanhänger in einen ein-

fachen, aber zweckmäßigen Campingwagen 

umzumodeln. „Wichtig war mir, dass man die 

Campmaus mit dem Führerschein der Klasse 

B ziehen kann und mit einem Leergewicht von 

ca. 230 kg so gut wie an jedes Zugfahrzeug an-

hängen kann.“

Basis seiner Idee ist das Campermodul, für 

das er einen Gebrauchsmusterschutz angemel-

det hat. Dieses Modul füllt quasi den Wagenbo-

den. Es besteht aus einem Frontteil, zwei Seiten-

teilen und verfügt über eine Rückenlehne, die 

in Verbindung mit dem Anhänger zwei nahezu 

vollwertige Sitzplätze ergibt. Umgeklappt wird 

alles zum Bett. Alternativ dient sie als zusätzli-

che Sitzbank im Innenraum. In weniger als fünf 

Minuten ist das Modul, das mit Zurrgurten be-

festigt ist, ausgebaut und es kann die volle Zula-

dung genutzt werden. Die Ladefläche bleibt na-

hezu unberührt. Das Campmaus-Campingmo-

dul kostet 2.888 Euro bei Abholung in München. 

Wer es lieber komplett mag, bekommt für 4.999 

Euro die Campmaus Start. Dann ist beim Hum-

baur Hochplane-Hänger mit 251 x 131 auch die 

Matratze, Vorhänge, Antirutschauflage, Auf-

nahmestangen, Sonnensegel mit 2 Stangen, ein 

Vinylboden, drei Euroboxen und ein Vorzelt-

teppich dabei. Für weitere 556 Euro wird alles 

Deluxe, dann ist Licht und CEE-Kabel an Bord 

und es gibt noch ein Willkommenspräsent.  

 www.campmaus.de
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Schon in freier Wildbahn – nun aber auch auf der Messe: Der neue 

Camp-let Earth ist für Paare konzipiert, kann aber mit weiteren Anbau-

teilen schnell zum Familien-Zelt werden.
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